
Frohnau. Am Wochenende
kämpften in Pirna die besten säch-
sischen Mannschaften der Turne-
rinnen und Turner in der Vorrunde
der Landesliga um den Aufstieg in
die nächsthöhere Klasse bzw. um
die Teilnahme am Finale. Die Tur-
nerinnen und Turner hatten sich in
den vergangenen Wochen intensiv
gemeinsam mit den Übungsleitern
auf diesen Saisonhöhepunkt vor-
bereitet. Viele Zuschauer waren in
die Halle gekommen, um die sehr
hochwertigen Wettkämpfe zu se-
hen. Erstmalig schickte der ATV
Frohnau neben der Männer- und
Mädchenmannschaft auch eine
Frauenmannschaft an die Geräte.
Christin Skrobanek, Hannah Il-
ling, Tina Zander, Luisa Finster-
busch, Marie Richter und Anne

Sophie Hofmann hatten sich im
September in der Qualifikation für
die 3. Liga durchgesetzt. Durch ei-
nen sehr konzentrierten Wett-
kampf aller Turnerinnen gelang
der Sieg und damit der direkte
Durchmarsch in die zweite Liga. In
der Einzelwertung belegten drei
Frohnauer Turnerinnen in diesem
Durchgang vordere Platzierungen.
Tina Zander siegte vor Anne So-
phie Hofmann. Marie Richter be-
legte den vierten Platz. Die Mäd-
chenmannschaft des ATV Frohnau
ging als Titelverteidiger in der ers-
ten Liga an die Geräte. Was Char-
lene Wolf, Franziska Päßler, Lilli
Joeanne Oertel, Wilma Fritz und
Tersa Langer diesmal an den Gerä-
ten zeigten war fast perfekt. Es gab
viel Beifall von den Rängen und

anerkennende Worte der Konkur-
renz für diesen Auftritt. Der Sieg
mit zehn Punkten Vorsprung vor
der nächstplatzierten Mannschaft
war der Lohn und zeigte, dass der
ATV Frohnau im Turnen in Sach-
sen einen hervorragenden Stel-
lenwert einnimmt. Damit steht
die Mädchenmannschaft des ATV
Frohnau wieder im Finale der
sächsischen Mannschaftsmeister-
schaft am 8. November in Mark-
kleeberg. Auch in weiteren Wett-
kämpfen belegten die Frohnauer
Turnerinnen und Turner gute
Plätze. Der Jubel über diese Erfol-
ge kannte bei den Mädchen und
Jungen und beim Trainerteam
keine Grenzen, die harte Arbeit
der letzten Wochen hatte sich
mehr als gelohnt. pm/tp

Turnen Frohnauer Sportler starteten topfit und zeigten starke Leistungen in Pirna

Starker Auftritt der ATV-Turner auf sächsischer Bühne

Die Mädels vom ATV Frohnau zeigten starke Leistungen.
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Geyer. Zum 5. Bingecup für In-
liner und Skiroller am 18. Okto-
ber herrschte wie so oft in den
vergangenen Jahren bestes
Wettkampfwetter. 18 Grad und
Sonnenschein bescherten dem

Skisportverein Geyer wiederum
einen Teilnehmerrekord. Zum
Wettkampf, der gleichzeitig das
Finale des Rollski Sachsen Cups
ab der AK12 war, gingen letzt-
endlich 118 Sportlerinnen und

Sportler aus 28 Vereinen über
die Ziellinie. Die weiteste Anrei-
se hatte Tina Willert vom SV
Lützel aus Nordrhein-Westfa-
len. Die Bronzemedaillengewin-
nerin der Rollski-Juniorenwelt-
meisterschaften 2013, gewann
auch ihren Lauf auf der geyer-
schen Rollskistrecke und sicher-
te sich ebenfalls den Sieg in der
Cupwertung. Vor allem bei den
Kinderrennen waren große Star-
terfelder gemeldet, sodass viele
interessante Rennen vorpro-
grammiert waren. Für den SSV
Geyer standen an diesem Tag 4
Siege, 4 Silber- und 4 Bronze-
medaillen zu Buche. Einen Drei-
fachsieg gab es beim Bambini-
crosslauf bis zur AK5 Jody
Schönfelder siegte vor Jette
Burkhardt und Leni Klaus. In
der AK6/7 belegten Malte Klaus
und Jasmin Graupner Platz 2.
Ebenfalls Silber sicherte sich

Marcel Klaus (AK31-40). Bronze
holten sich außerdem Carlos
Lang (AK12/13), Tiny Sroka
(AK16-18) und Jörg Vorberg
(AK31-40). Mit Siegen glänzten
Gino Müller (AK8/9), Martin
Franke und Linda Schumacher
(beide AK12/13).

Spannend ging es auch bei den
Hauptrennen der Herren über 15
Kilometer zu. Über zehn Runden
konnte sich kein Läufer absetzen.
Dicht an dicht kämpften sich erst
fünf und am Schluss drei Läufer
dem Ziel entgegen. Am Ende
hatte Kevin Stephani vom Sport-
welt Seiffen e.V. im Zielsprint um
0,1 s vor Vorjahressieger Kevin
Zemmrich vom SSV 1863 Sayda
e.V. die Nase vorn. Ein Dank gilt
allen Aktiven und vor allem den
vielen fleißigen Helfern, ohne die
eine reibungslose und zügige
Veranstaltung nicht möglich wä-
ren. pm/ja

Rollski Bingecup sorgte für Begeisterung bei Skatern und Ski-Rollern

Teilnehmerrekord bei Kaiserwetter

Die Teilnehmer lieferten sich spannende Rennen.
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ußball-Zweitligist FC Erz-
gebirge Aue hat es wieder
gefunden – das verloren

gegangene Selbstvertrauen. Vor al-
lem auf heimischem Rasen blühen
die Veilchen in diesem Herbst rich-
tig auf – so auch am vergangenen
Sonntag. Da haben die Veilchen-
fans mit der warmen Herbstsonne
um die Wette gestrahlt. Der FC
Erzgebirge Aue hat den Löwen
von 1860 München gleich vier
„Veilchen“ verpasst. 4:1 endete die
Kellerpartie im Sparkassen-Erzge-
birgsstadion. Dem erzgebirgi-
schen Zweitligisten ist damit der
Befreiungsschlag gelungen. Erst-
mals in dieser Saison stehen die Li-
la-Weißen auf einem Nichtab-
stiegplatz.

Das Torfestival begann bereits
in der zweiten Minute durch Kapi-
tän René Klingbeil. Der Treffer al-
lerdings war umstritten, weil Vor-
bereiter Romario Kortzorg zuvor

F

im Abseits stand. Der Linienrich-
ter hatte es aber nicht gesehen und
so konnten die Veilchenfans schon

nach zwei Minuten das erste Mal
jubeln. Schlag auf Schlag ging es
weiter. In der 8. Minute war es Ar-

vydas Novikovas, der die Führung
ausbaute. In der 15. Minute be-
sorgte Kortzorg dann bereits das

3:0.
Nach dem Pausentee, kamen

die Löwen noch einmal richtig zu-
rück. Sie erzielten in der 51. Minu-
te sogar den Anschlusstreffer.
Doch anders als in vorangegange-
nen Spielen reagierte der FC Erz-
gebirge Aue diesmal äußerst posi-
tiv und ließ sich durch den An-
schlusstreffer nicht verunsichern.
In der 74. Minute machte Benatelli
den Sack zum verdienten 4:1 zu.

Ein Kompliment muss man
nicht nur der Mannschaft machen,
sondern auch dem Trainer. Tom-
my Stipic, der als Nobody im Löß-
nitztal anheuerte, versteht es sein
Team in jeder Hinsicht zu motivie-
ren. Und nicht nur das: Ihm ist es
innerhalb kurzer Zeit gelungen ein
Team zu formen. Der Erfolg
spricht dabei für sich. Nach zehn
Spieltagen hat Aue nun zehn
Punkte, alle wurden unter Stipic
eingefahren. klw

Fußball FC Erzgebirge Aue verlässt nach weiterem Heimsieg die Abstiegsplätze

Löwen bekommen vier Veilchen

Erstmalig kam die Mannschaft nach Spielschluss zu den „zwei gekreuzten Hämmern“ di-
rekt vor die Fankurve.

Fo
to

: A
le

xa
n

d
er

 G
er

be
r

Zwönitz. Beim Zwönitzer HSV
stehen die Zeichen auf Sieg. Die
Männer um Trainer Frank Riedel
behaupten sich weiterhin an der

Tabellen-Spitze der Verbandsliga
Staffel West. Dort steht man
nach fünf Spielen mit 10:0 Punk-
ten. Auch gegen den Chemnitzer

HC haben die Zwönitzer jetzt ei-
nen ungefährdeten 36:28
(18:10)-Sieg eingefahren. Dafür
hat man bereits in der ersten
Halbzeit die Weichen gestellt als
man mit 8 Toren in Front lag.
Den Vorsprung bauten die Zwö-
nitzer zu Beginn der zweiten
Halbzeit weiter aus und hielten
die Chemnitzer in Schach. Doch
zum Ende hin ließen bei den
Zwönitzern Konzentration und
Schnelligkeit nach, sodass die
Chemnitzer leicht Boden gut ma-
chen konnten. Doch den Vor-
sprung holte man nicht ein. Ver-
einschef Ralf Beckmann sagt:
„Es scheint, als kämen die Hand-
baller allmählich so richtig in
Fahrt.“ Auch Trainer Frank Rie-
del zeigt sich mit dem, was seine
Jungs auf dem Parkett zeigen,

zufrieden. Gegen Chemnitz ha-
ben die Zwönitzer schnell die
Oberhand gewonnen und ihre
Überlegenheit ausgespielt. Ge-
gen Chemnitz habe nahezu alles
gepasst, lobt Riedel. Jetzt haben
die Zwönitzer etwas Zeit zum
Verschnaufen und genügend
Raum, sich auf das nächste Spiel
vorzubereiten. Das wird ein Erz-
gebirgs-Derby vor heimischer
Kulisse in der Niederzwönitzer
Sporthalle. Man empfängt am 8.
November die Mannschaft des
HC Annaberg-Buchholz. Anwurf
für diese Partie ist 15:30 Uhr. Bei
dieser Begegnung ist Spannung
garantiert. Auch wenn sich die
Gäste derzeit mit Platz 10 der Ta-
belle weit hinter den Zwönitzern
einordnen, ist trotzdem Vorsicht
geboten. rw

Handball Nach Chemnitz kommt jetzt Annaberg

Zwönitzer HSV weiter an Tabellen-Spitze

Beim Zwönitzer HSV - im Bild Nico Langer - bereitet man
sich jetzt auf Annaberg vor.
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